
ADIRA
Antidiskriminierungsberatung und 
Intervention bei Antisemitismus und Rassismus

Prinz-Friedrich-Karl-Straße 9
44135 Dortmund

Telefon: 02 31 / 55 74 72 51 
Mail: kontakt@adira-nrw.de
Web: www.adira-nrw.de

Beratungen können auf Anfrage auch auf 
Englisch oder Russisch erfolgen.

Wer wir sind

ADIRA ist eine Servicestelle für Antidiskri-
minierungsarbeit in Trägerschaft der Jüdi-
schen Gemeinde Dortmund.

ADIRA steht für »Antidiskriminierungsbera-
tung und Intervention bei Antisemitismus 
und Rassismus« und ist zugleich ein hebräi-
scher weiblicher Vorname, der mit »Stärke« 
und »Macht« übersetzt werden kann. Denn 
darum geht es bei uns: Betroffene von Dis-
kriminierung zu stärken.

An uns können sich alle Personen aus dem 
Raum Westfalen-Lippe wenden, die von Anti-
semitismus oder anderen Diskriminierungs-
formen betroffen sind und deswegen Unter-
stützung in Anspruch nehmen möchten. Für 
viele Menschen sind Diskriminierungserfah-
rungen Teil des Alltags. Um mit den Auswir-
kungen dieser Erfahrungen nicht allein um-
gehen zu müssen, bietet ADIRA persönliche 
und unkomplizierte Beratung an.

Damit das Bewusstsein für Diskriminierung 
wächst und um Engagement gegen Antise-
mitismus zu stärken, machen wir außerdem 
Bildungs- und Netzwerkarbeit. Zudem neh-
men wir Meldungen über antisemitische 
Vorfälle entgegen.
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Beratung bei Diskriminierung 
und Antisemitismus

Wir beraten in allen Fällen von Diskriminie-
rung. Unser Schwerpunkt liegt dabei in der 
Beratung bei antisemitischen Vorfällen. An 
uns können sich betroffene Einzelpersonen, 
ihre Angehörigen sowie Zeug*innen und Ins-
titutionen wenden, um in einem geschützten 
Raum ihre Situation darzustellen.

Unsere Beratung ist ein professionelles Unter-
stützungsangebot und ist kostenlos, vertrau-
lich und bei Bedarf anonym. Verschiedene 
Formen der Beratung bei ADIRA können sein:

• Psychosoziale Unterstützung
• Beratung im Rahmen des Allgemeinen 

Gleichbehandlungsgesetzes (AGG)
• Anlassbezogene Fachberatung für Schu-

len, Gemeinden, Vereine, Verbände und 
andere Organisationen

• Begleitung bei Interventionen im Zusam-
menhang mit der Diskriminierungserfah-
rung

• Verweisberatung zu anderen spezialisier-
ten Stellen

Termine können telefonisch oder per E-Mail 
vereinbart werden. Die Beratung kann bei Be-
darf auch aufsuchend stattfinden.

Bildungsangebote

Als Fachstelle für Antisemitismus und Diskri-
minierung bieten wir unterschiedliche For-
mate der politischen Bildung an, mit denen 
wir für die Themen sensibilisieren und Hand-
lungswissen vermitteln:

• Workshops für Schulklassen und Jugend-
gruppen zu Antisemitismus, Rassismus 
und Diskriminierung

• Fortbildungen zum Umgang mit Antise-
mitismus für Lehrer*innen, pädagogische 
Fachkräfte, soziale Einrichtungen und Be-
hörden

• Vorträge und Expertise zu unterschiedli-
chen Erscheinungsformen des Antisemitis-
mus

Unsere Bildungsangebote sind kostenfrei und 
werden nach Ihren Bedürfnissen mit Ihnen ab-
gestimmt. Zudem beraten wir Organisationen 
bei der Entwicklung und Umsetzung von Anti-
diskriminierungskonzepten. 

Detaillierte Informationen zu unseren Bil-
dungsangeboten finden Sie auf unserer Web-
seite.

Erfassung von 
antisemitischen Vorfällen 

ADIRA nimmt jederzeit Meldungen über an-
tisemitische Vorfälle (Angriffe, Beleidigun-
gen, Sachbeschädigungen etc.) entgegen, 
unabhängig davon, ob diese selbst erlebt 
oder nur beobachtet wurden. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob die Vorfälle einen Straftat-
bestand erfüllen oder polizeilich angezeigt 
wurden. 

Die Erfassung solcher Meldungen erfolgt in 
enger Abstimmung mit anderen zuständigen 
Stellen und trägt dazu bei, die Dimensio-
nen und Auswirkungen von Antisemitismus 
sichtbarer zu machen und präziser einschät-
zen zu können. Auf Wunsch können daher 
die gemeldeten Fälle der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden, um auf diese 
Weise auf das Problem Antisemitismus auf-
merksam zu machen. 

Unter der Adresse www.adira-nrw.de können 
antisemitische Vorfälle gemeldet werden.


